
Universitätsbibliothek Paderborn

Die Kirche der Abtei Corvey

Effmann, Wilhelm

Paderborn, 1929

im Paradies

urn:nbn:de:hbz:466:1-54963

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-54963


erwähnten Inventarium erscheint der Hauptaltar des Johanneschores ohne nähere

Bezeichnung , er wird nur charakterisiert als summum altare ; außerdem werden dort

noch zwei Seitenaltäre aufgeführt , deren Namen indes auch nicht mitgeteilt sind. 1) Der

Johannes -Baptist -Altar ist der einzige Altar der Kirche , der aus dem alten Bestände

erhalten geblieben ist ; er hat seinen Platz am Ostende des Mittelraumes (Taf . 20).

Es ist oben bemerkt worden , daß mit dem Paradies eine dem hl . Remaclus Altäre im
Pfip&dics

gewidmete Kapelle verbunden gewesen ist. 2) Diese muß eine etwas größere Anlage

gewesen sein , da mehrere Altäre darin Platz hatten . Berichtet wird allerdings nur

von einem dem hl . Liborius gewidmeten Altar ; da aber dabei angegeben wird , daß er

auf der Nordseite der Kapelle gestanden hat, 3) so berechtigt dies zu dem Schlüsse , daß

außer dem Mittelaltar , für den nur der Titelheilige der Kapelle , der hl . Remaclus , in
Betracht kommen kann , auch noch ein Südaltar bestanden hat.

Werden die drei Kryptenaltäre , die drei Altäre der Remacluskapelle und der

Sakramentsaltar als Anlagen jüngerer Zeit außer acht gelassen , so bleiben nur neun Altäre,

die der Ursprungszeit der Kirche zugeschrieben werden dürfen . Da dies für eine große

Klosterkirche jener Zeit eine verhältnismäßig kleine Zahl ist , so ist anzunehmen , daß
über eine Anzahl von Altären keine Kunde überkommen ist . Jedenfalls werden im

Langhaus noch weitere Altäre gestanden haben. 4)
_ ' «

') Inventar von 1641 S. 4L : .Auf St . Johannis Chor in Summo altari : vier Bildern Doctorum

ecclesiae , ein Bildt unser lieben Frauen bekleidet , zwei Messingleuchters , St. Petri undt eines anderen

Heiligen Brustbildern ....... In altari ad dexteram . . . In altari ad sinistram . . . . in parietibus chori

imagines crucifixi et Mariae dolorosae ....... In medio ehori ein Messing Lampe , ein eissern Fuß, darin

die Lichter gesetzt werden ."
») Vgl. S. 116.
s) Staatsarchiv Münster , Corvey, Ms. I, 134, S. 88 f. zum 31. Dec. 1356: ...... altare s. Liborii

confessoris et beatissimarum virginum Agathae , Barbarae , Caeciliae, Eustaciae in capella s. Remacli

confessoris et pontificis versus aquilonem positum ." Ebenso in einer zweiten Urkunde vom gleichen

Jahre am gleichen Orte S. 89.
*) In Centula waren in der Klosterkirche , abgesehen von den drei Altären der Kapellen des Atriums,

11 Altäre angeordnet , ebenso viele wies Werden auf ; in dem nicht zur Ausführung gebrachten Plan von

St. Gallen sind 17 Altäre eingezeichnet . In Centula waren in den beiden Annexkirchen noch weitere 16 .

Altäre angeordnet , so daß ihrer im ganzen also 27 vorhanden waren . Ihnen standen aber 300 Mönche

gegenüber , von denen jedoch außer den beiden Messen für Papst und Kaiser nur 30 Messen im Tage

gelesen zu werden brauchten . Vgl. Effmann , Centula S. 20 u. 117 ff. ; sowie Effmann , Werden S. 353 ff.

Bartels spricht (a. a. O. S. 142 f.) von einem von ihm in Corvey (Ältere Akten Nr. 9) aufgefundenen,

dem 17. Jahrhundert angehörigen „Verzeichnisse aller Altäre und Reliquien der Kirche ", „Den einzelnen

Reliquien war eine kurze Geschichte des Heiligen und der Erwerbung der Reliquien beigeschrieben . Da

das Blatt bei den Bauakten liegt, so ist anzunehmen , daß man beim Abreißen der alten Kirche in den

Altären die Weihereliquien gefunden , zusammengestellt und mit Notizen über die Dedikation der einzelnen

und ihr Alter zu Papier gebracht ." Es sind darin aufgeführt die Heiligen Stephanus , Vitus , Justinus,

Mercurius , Martinus (diese fünf sind als Patronus Corbejensis bezeichnet ), Anscharius , Rembertus , Gregorius V.,
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